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glnllicher ilheil.
^ e . k. r. Apostolische Majestät haben mit Aller»
schlier Entschließung uom 27. Angust d. I . dem
^ektionsrathc im l. k. Finanz« Ministcrium, Eduard
^ u c h n o v s k y , dcn Titel und Charakter eines
^lnislcrialratdes tarfrci allcrgnädigst zn verleihen
Ütruht.

Der Handelsministcr hat den Landcsbandircklor
'" Z"w. Joseph Peter D a l < B o s c o , zum Landes-
bmidivcktor in Mailand ernannt.

Am ll. September 18:!(l wird in der k. f. Hof'
""d Staatsdruckerci in Wicn das XXXIX. Stück
^s Neichögesepblalteö ausgegeben llnd versendet.

Dasselbe cuthält »inter
-". 1!i3 den Staatövcrlrag zwischen Oesterreich und

Modcna vom 23. Juni 18.W, wegen gegenseitiger
^lslicfcnmg der Verbrecher. Deserteure, Konskrip'
lions- nnd Rckrntirlingsftüchtlinge.

I n deu beiderseitigen iiiatisikationcn ausgewech>
. ŝ lt zu Modcna am 31. I n l i 18i!«.
"r. ii!4 ^ ^ , Staatsvcitrag zwischen Oesterreich und

Mobena uom 23. Iuu i 18:;« , in Vctrcff der
Durchführung der gleichzeitig abgeschlossenen Kon«
"c>Uion wegen gegenseitiger Anslicsernng der Vcr>
'̂rchcr. Deserteure, Konskiiptions. u. Rckrutirungs»

^üchtliuge, iu dem Falle, als dic Truppen des ei»
"ln oder audcren rer kontrahirendcn Theile i>u
Gebiete des zweiten operircn oder statiouirt sind.

I n den beiderseitigen Ratifikationen ausgewechselt
i" Modcna am 31. I n l i 18^0.

^ Wien. 3. September 1856.
°'U -- k. Redaktion« <Bnrcau dcs Neichsgcseplattcs.

^ > ^ ^

NichlauMchn Theil.
^ " ^eife Ihrer V. k. Ilpostolische«

Mtajeftätett.
^ K l a g e n f ü r t , 4. Sept. Der heutige Tag,
nilis^ ""^' " ^ ^ sonnenhell und wolkenlos, war we>

9Nens gvoßculheils regcufrci und lassen die südwärts
dnk ^ " ^ ^kcn auf besseres Wellcr hoffen, anf
, ,^? 'k Ncise dcr Allerhöchsten Majestäten nicht durch
s,^'^lige Wilterungsuerdältnlssc gestört wcrdc. Un
Miel» , " ^ l M ihr hochfcstliches Gewand von gestern
y "/ heute beibehalten, und wo möglich verschönert.
,„ . ,^^kn Gebäuden wurden die Dekorationen ucr<
dint«! ' " ^ ^^^ ^ " ^ ^^' gestrigen Regen Veschä<
ds" "Abessen. So wehen heute z. V. auch oon
^ '' ^l)uvluc der hc>I. Geistkirchc drei riesige Fahnen
R > / " u"'bcn Oesterreichs, Vaicrus uud ^är»tcns.
u»d <^^^^^ ^ " ^ ^ untcr!,chmen, einzelne Häuser
c>brr ^ ' ^ ' ^ g r n besonders henwrznhedcn, können
l̂ufm ^ ^ " " ' ^"^ ^ ">cl Geschmack und sinniger

dr» P ^ ^ ^ ' " "Uerorls herrschen, daß unsere Stadt
f e s m ^ ^ ^ ' "^ keiner anderen bei einer ähnlichen

' " " W Veranlassung zu schcueu hat.
Nch.s^^ k' Apostolische Majestät der Kaiser ge>
der k " ' ^ _ " " ' ^ Ubr Morgens an, die Vureaur
"Unas' 9 , , „ ^ " ^ ^kg ie rnng . Stcuerdirekliou, Rech.
I - -D ^ " ' ' u n g , Finanzproknratnr, Grundcntlast.'
^l 'cht' (5, Gericht. Staatsanwaltschaft, Bezirks,
nnu . N a u ! " ' 7 " " ' ^ ' " . . Vez.. Direktion , Hanptzoll>
^, U'spi'i/r, " " ' Steuer. Kommission, Bezirksamt
^^'slcht^i'bcr ^ ^^ ' ^"lcstät nahiucn überall genaue
^'"g dcr' O.s, >!. ^mtsgaug und die Art der Erledi-
> t c Monarä d. '^ ' . H " " " l kehrte der Allergnä.
fluche - q,,,,,,, - "'gemeine ^rankcnbans mit einem
^uken'zimme 1.!??! ' '^^ dnrchschritt sämmtliche

3" Iung , Se ^ ^ ' "^ ig te tbenfallö d>e Irren.
, / ' ^ " Z , f " . ' . ^ " t t f t ä t waren so gnädig, Aller.
^sprechen ^ ' ^ U ^er den Stand der Anstalt

"") das InguisitionShaus besichtig.

ten Allerhöchstdieseiben und ließen sich alle Gefäng'
uißlokale öffnen. — Sc. k. k. Apostolische Majestät
beehrten ebenfalls zwei industrielle Etablissements'
welche unserer Stadt znr wahren Zierde gereichen,
mit ihrem Allerhöchsten Besuche. Vorerst war cS die
berühmte Blciweißfabrik des Frcihcrru F, P. Herbert,
welche der huldvolle Monarch um 8 Uhr Morgens
besichtigle. Sc. Majestät geruhten in dcn Gang der
Fabrikation genane Einsicht zu uchmen, durchschritten
alle weilen Räumlichkeiten der Fabrik, erkundigten
sich nach den Absatzwegen uud verließen mit sichtlicher
Befriedigung das Etablissement. — Auch die auSge.
zeichnete Fabrik von Riemer« und Sattlerwarcn des
Hrn. (5. Neuner, welche bei aUcn großen Ansstellun«
gen einen hervorragenden Rang einnimmt. genoß die
bcneidcnswcrthc Ehre dcs Allerhöchsten Besuches. Die
Fabriksräumlichlcitcn waren von Innen und Außen auf
das Geschmackvollste dckorirt und Se. Majestät er<
kündigten sich huldoollst mit großer Sachkenulniß naeh
allen Details der Fabrikation. — Die hiesigen beiden
Kasernen uno das Militär ° Spital wurden von dem
kaiserlichen Feldherrn uno Gebieter auf das Genaue-
ste besichtigt. Eiue Ausrücknng des Militärs unter»
blieb der Witterung halber; jedoch ließ Se. Majestät
in der Waisenhaus«Kaserne Alarm blasen, wo das
13. k. k. Iägcr'Bataillon in wenigen Minuten marsch,
fertig da stand. Allerorts äußerlrn Se. k. k. Maje>
stät Ihre Allerhöchste Zufriedenheit.

Ihre Majestät unsere Allergnädigstc Kaiserin be<
snchten in Begleitung dcs Herrn kais. Stalthalters
uuo des Fürstbischofs von Gurk unterdessen das Gli»
sabethinerinncn'Kloster, wo die allerhöchste Frau sich
über dcn Stand der Krankenpflege Allcrgnädigst er«
kündigte; ferner das Kloster der Ursulinerinncn, wor<
in Ihre Majestät die innere Schule, das Waisen»
Halls, das MäochcN'Pcnsionat uud alle andern Theile
desselben besichtigten. Der Kleinkinderbewahmustalt
wurde ebenfalls die Allerhöchste Ehre cines gnädigen
Besuches Ihrer Majestät zu Theil. Dic hnlo> uud
gnadcnvollc Landcsmuttcr wurde daselbst vou den
wohlthätigen Damen, unter deren Schup diese An>
stalt steht, auf das Ehrerbietigste empfangen uuo gc<
richten einen von einem Kinde dargereichten Blumen'
strauß ÄllcrhulovoUst anzunehmen.

Das uatuchistorifchc Museum und der historische
Verein wurden vou beiden Allerhöchsten Majestäten
mit einem Besuche beglückt. Die Direktoren der bci>
dcu Institute begrüßteu die Allerhöchsten Herrschaften
untcrthänigst, welche mit sichtlichem Interesse die
Sammluugcn zu besichtigen geruhten. Seine Ma-
jestät der Kaiser eriuncrtc sich fthr wohl, dcn in,
historischen Vereine ausgestellten, ausgestopften Regi>
mcntshund „Prohaska", der in dcn Kriegsjahren
1858 nnd 1849 viel von sich reden machte, lebend
gesehen zu haben.

Um 12 2/, Uhr Mittags fuhren dic erlauchten
Majestäten durch die festlich geschmückte, mit Blnmcn
und grünem ^aubc bcsäctc Villachcr > Vorstadt zur
ncucn Lcndhafcnbrückc. Das fchmuckc Bauwerk war
mit cincnl geschmackvollen Portale, zahlreichen Masten
mit Fahnen uud Blumengewinden und einem clegan<
len blauwcißen Zelte, welches au seiner Spine den
kaiserl. Adlcr trug. glänzend verziert. Der Herr
kaiscrl. Statthalter trng Ihren Majestäten dic knrzc
Geschichte der ^cndhafenbantcu vor, uud stellte dcn
Bauleiter derselben, dcn ständischen Ingenieur Hru.
Leopold v. Hncbcr vor, welcher die Ehre hatte, deu Aller-
höchsten Majestäten dcu Bauplan ehrerbietigst zu
übcrrcichcn. Das crlallchte Kaiserpaar geruhte sodann
über die mit Blumen bcstrcutc Brücke zu gehen, und
Ihrc 'V^ajestät dic allergnädigstc Kaiserin gcstattctc
huldvollst, daß dicsclbc zur Erinnerung au dcn hcu>
tigcn festlichen Iubcltag dcn Namen „El isabeth-
Brücke" sübren dürfc.

Nach der Rückkehr in die Burg ertheilten Sc.
Majestät dcr Kaiser zahlreiche Audicnzcn an Korpo»
ratioucu llnd einzelne Personen.

Um 4 Uhr fand große Hoftafcl Statt, wclchcr
dcr Herr kaiserliche Statthalter vou Kärntcu, Freiherr

v. Schloißnigg, Sc. Durchlaucht der Hcrr Fcldinar«
schall-^ielltcuant Fürst Friedrich ^ichtcnstcin, Se. Erz.
dcr Hcrr Fcldzcugmcister Georg Graf Thurn, Se.
Erzcllcnz dcr. Hcrr Obcriandcsgerichts.Präsiocut Graf
Mitrowsky, Sr. Erzcllcnz Graf Thun, Zivil-Adln«
tus dcs Hcrru Gcncral-Gouvcrneurs dcs loinbardisch»
vcnetianischcn Königreichs, uud dcr hoffähige Adel,
Hcrrcu und Damen, zugezogen zu werden dic Ehre
hatten. Während dcr Tafel crckutirtc das Musilchor
des k. k. 43. Jäger «Bataillons ausgewählte Musik-
stücke. Nach dem Dincr fand Cercle bei Ihrcu Ma-
jcstätcn Statt. ,

Um >l ̂ /4 Uhr bcchrtc das geliebte Kaiserpaar
das Volksfcst in dcn Kaiser Frauz Ioscf'Aillagcu am
Kreuzbcrgc mit seiner Allerhöchsten Gegenwart. Se.
Majestät der Kaiser geruhten das festliche Scheiben«
schießen zu eröffnen und mchrcrc Schüsse zu thun,
während Ihrc Majestät die Kaiserin von dcm daneben
aufgeschlagenen eleganten Pavillon aus zusah. Die
unaussprechliche Huld nuo Herablassung Ihrer Ma-
jestäten, welche dieselben hier wie bei allen Gelegen-
heiten zeigten, steigerten die Liebe und Anhänglichkeit
in allcn Herzen bis zur Begeisterung und dem ju-
belndcn Enthusiasmus. Leider unterbrach übles Wetter
das herrliche, von einer zahllosen Mcnschcumrugc
besuchte Fest, uud dcn oberu Anlagen nächst dcm
Schwcizcrhausc, allwo dcr Salou und die Terrasse
für dcn Empfang dcr Majestäten geschmackvoll vor«
bereitet war, war es nicht gegönnt dcn erhabenen
Herrscher sammt Seiner erlauchten Gemalin zu
schauen, dessen hehren Namen dieselben seit dem Be-
suche von 18l!l) tragen. Sowohl die Schicßstätte,
als die übrigcu Aulageu waren mit ebensoviel Gc»
schmack als Aufwaud mannigfaltig dckorirt. Unge-
achtet des Regens hatten die Majestäten dic hohe
Gnade, in offenem Wagen zurück zu fahren, um dcm
jubelnden Volke dcn hcißerschntcn Anblick scincs gc»
liebten Herrscherpaares nicht zu entziehen. — Mit cin°
brechender Dnnkelhcit erstrahlte die Stadt abermals
Not) der nassen Witterung in brillantester Beleuchtung.
Das Landhaus, die Hauptwachc, Liudwurmbassiu,
Maria - Thcrcsicn- und MuttergottMatue, dcr Stadt-
pfarrthuru», die mit farbigen Ballons magisch rrlcuch»
tctc Slcrnallcc sind nebst uiclcu andern Gebäuden bc>
sonders hervorzuheben. — Um 9 ^ Uhr verherrlich«
ten dic Allerhöchsten Majestäten dcn von der Stadtge«
mcinde Klagcnfurt iu dcu Sälcn des ständischen Land«
Hauses gegebenen Fcstball mit Ihrer beglückenden Ge-
genwart. Se. k. k. Apostol. Majestät erschien in dcr
Obcrstcn'Unisorm dcs dcn allerhöchsten Namen füh-
renden 1. Infanterie-Regiments. Ihre Majestät dic
Kaiserin ließ sich einige Damen vorstellen; die herz«
gewinnende Huld uud liebenswürdige Gnade, womit
Ihre Majestäten sich mit zahlreichen Personen alls der
Gesellschaft zn unterhalten geruhten. rührte und begei<
stertc alle Gemüther. Das Arraugemcitt des Balls
war überaus glänzend und prächtig. Die herrlichen
Säle erstrahlten von lausenden von Lichtern, ultt« be-
souderö dcr große Wappcnsaal mit den herrlichen Froh-
millcr'schen Fresken und den massenhaft angebrachten
Blumen und exotischen Gewächsen war ein Muster vou
Pracht und Eleganz. Der Saal war fast zu einem
Garten umgcstaltct. Ein Ncbensalon war als Ge.
»läldcgallerie, mit Landschaftsbildcru aus Kärnten von
heimischen Künstlern sehr geschmackvoll ausgestattet.
Dic große Freitreppe im innern Landhmlshofc. welche
uur für Ihrc Majestäceu uud dcu Allerhöchste,! Hof-
staat bestimmt war. glich ciner magisch erleuchteten
Allcc alls Orangen- und Zitwncn.Bäumcn. Unter
den, jubelnden Zuruf dcr Gesellschaft verließ das er»
lauchte Monarchcupaar um 10 Uhr das Ballfcst.

Mit uuverlöschlichcn Eindrücken im Herzen scheiden
wir von diesem hohen Festtage, an wcschcm uns die
Allerhöchsten Majestäten so huldvollste Freundlichkeit
und gnädigste Herablassung gezeigt haben!

K l a g c n f u r t . U. Scpt. Heute Früh 6 Uhr
fuhren Se. k. k. Apostolische Majestät auf die außer«
halb der St . Veitcr-Vorstadt gclcgcuc Heide, wohin
das gesmnmtc hier garnisonirendc M l i t ä r , nämlich



Vtts

das 13. IägevBataillon und das ^. Bataillon des ua>
tcrläudischcn Iuf.-Neg. Br. Prohaska ausgerückt war.
Auf Allerhöchste Befehl fand cm Feucrercrziereu bei-
der Batliillons Statt , „ach dessen Beendigliug Se.
Majestät alif die huldvollste Weise Höchstihrc volle Bc<
fricdigung und auszeichnende Velobling dem versam«
niclten Offizierskorps gnädigst auszusprechcn gcruhtcil.
Um « ^ Uhr erfolgte dic 'Allerhöchste Rückkehr in
dic Burg, wo sich die Zivil- und Militär<Autoritätcu,
die hohe Geistlichkeit und der Adel in der Vorlaube
ciugcfliudei, halten, um die Allerhöchsten Majestäleu
dci dem Antritte der Weiterreise auf das Elirfurcht-
vollstc zu begrüßen. Außerhalb der Burg war eine
große Volksmenge versammelt.

Einige Minuten nach ? Uhr geruhten Ihre Ma-
jestäten die Abreise nach Oberkärutcu über Ossiach
uuo Villlich anzutreten. Bei der Ehrenpforte an der
Moosburger Straße warteten der Bürgermeister an
der Spihc der Gemeindevertretung und des Magi-
strates, uud l'rzcigtcn dort dic uutcrlhäuigstc Ehrcr-
vietuug. Viele Bewohner der Stadt und Umgebung
waren herbeigeeilt, um ihre besten Wünsche dem er-
habenen Monarchcnpaarc nns voller Seele zuzujubeln.
Vom Kreuzbcrgc erscholl fortiuähreud der Donner der
Kanonen und alle Gemeinden der Straps entlang
lösten Pöllerschüsse.

Die prachtvolle Ehrenpforte, eine Ritterburg mit
Thürmen und Fähnlein vorstellend, gewährt einen
cigeiuhümlichenAublick, und die beiden Inschriften un-
ter ocm Kaiseradler und den Wappen der Stadt
Klagcnfurt mit den einfachen nnd herzlichen Worten
drücken auf das Entsprechendste das tiefste Gefühl des
arslimmten trcncn Kärntncrlandcs ans: „Gottes Sc-
gen und Schuh:" und «Unsre Liebe zum Geleile."

Die sehnsuchtsvollen Wünsche Aller wurden er-
fül l t , denn bald nach der Allerhöchsten Abfahrt zer-
streute sich das Gewölk, der Himmel heiterte sich anf
und nun leuchtet ein sonnenheller Tag ül'er Verge und
Tl'äler.

Oesterreich.
W i e n , 2. Sept. Die Arbeiten an dem M »

numente für weiland So. kaiserliche Hoheit Herrn
Erzherzog Karl nehmen unter den Händen des Bi!o<
Hauers Fcrukoru den erfreulichsten Fortgang. I m
ehemaligen k. k. Mililärgußhausc wurde hierzu cin
eigenes Atelier eingerichtet. Das Monument stellt
den Helden von Aspern in Gcneralsuuiform auf ei'
nem sich bäumenden Rosse. in der Hand eine Fahne
hallend, dar. Bis zum Jahre 18iit> wird dasselbe
beendet sein.

—' Daö Aufnechms> und Auskuuftsburcanr für
die Naturforschcrvcrsammluug befindet sich im k. k.
polntechnischen Institute. Dasselbe wird am I.l. d.
geöffnet und bis zum Schlüsse dev Versammlung, am
22. d. in Thätigkeit bleiben. — Die Eintrittskarten
dcr Mitglieder und Thcilnchmer der Naturforscher«
Versammlung gelten zugleich auch als polizeiliche Auf-
enthaltskartcn, und sind die Ausländer von der sonst
dießfalls bestehendcn Take befreit.

— Dcr österreichische Ncichsforstverein hält seine
vierte ordentliche Versammlung am 1l). nnd l l . Ol>
tober im medcrösterrcichischcu Laudhausc ab. Das
Programm der zur Vrrhaudlllug gelangenden Gegen«
stände enthält l l ) Punkte. Darunter sind Bcsprechun'
gen der Gesetze über Prüfungen im Forstwesen, über
Flußregulirungen im Interesse der Forstwissenschaft,
über den Stand dcr Forstschulen, über die Ablösung
oder Neguüruug der Forstservltutcn. über das Forsl>
gcset) vom '.!. Dezember 1KK2, über Jagdgesetze nnd
dergleichen.

— Die Dcmoliruug der von der Kommune be-
hufs der Passageerwcitcrung augclanften Häuser am
Haidenschusse wird in dcr eisten Hälfte Oktober in
Angriff genommen. Die Frage wegen des dort zu
führenden Neubaues wird nächstens zur Erledigung
kommen.

— I n Folge eines von dem hohen Iustiznimi'
stcrium abgeforderten Gutachtens, inwiefern eine all-
fallsigc Modifikation, oder aber eiuc gänzliche Auf»
Hebung der Wuchcrgcscpc rätylich sei, fand in Peslh
am 1. d. M. in Anwesenheit sämmtlicher Nälhe uud
Veisiher des Handelsgerichtes die betreffende Bera»
thung Statt , welche, wie der „Pesther ^'loyd" urr-
nimmt, zum Ergebniß hatte, daß die gänzliche Auf-
hebung dcr bestehenden Wuchcrgescpc eine nahezu au
EmstimmiMt grenzende Majorität für sich gewann,
während für das allmälige. stufenweise Umstaltru dcr
bezüglichen Gcschc nnr eine sehr geringe Minorität
stimmte.

' W i c u , :'.. Sept. Nach ^. l)U der Allerhöchst
genehmigten Eiscubahnbelriebsord'nuug vom l0. Nov,
18.';l düifen Personen, dic nicht zum Dienst- oder
Arbciterpersonalc der BlUm selbst gehören . ohne bc>
sondere Erlaubniß die Bahn, dic dazu gehörigen Nän>
mc, Böschungen. Bcrmeu, Gruben :c. uicht'betreten.
Auch ist ras cigenmächlige Eröffnen dcr Vahnsehrm,'

ken, soioie das Durchschlüpfen oder Übersteigen der«
selben in der N'egel nntcrsagt. Bezüglich der mit
Tl'ieren bespannten Flilnwerkc, dann dcr Ncitpferdc
und des Treiboiehes endlich ist angeordnet, daß sic
beim Zuwarten auf die Eröffnung der Bahnschranken,
dcr Vabn nicht zu neihe kommen dürfen. Da diese
Vorschriften nicht gehörig beobachtet wcrocn und in
Folge dessen nicht nnr das Neberführen von Menschen
in bedenklicher Weise zugenommen hat. sondern auch
oie Sicherheit dcs Verkehrs dcr Züge gefährdet wird.
so haben die k. k. Bezirksämter den Auftrag erhalten,
dic dicßfällige Vorschrift neuerlich allgemciu bckaunt
zu lnachcn, auf die strengste Handhabung derselben
zu dringen, nud nötdigci'falls die Mitwtrkilng der k.
k, Gensdarmcrie in Aî spruch zu nehmen.

G r a n, 1. September. Den über die Graner
Domweihe bereits veröffentlichten Berichten schließen
wir noch dic Vcschreibnüg des Volksfestes an, wel>
ches am 31. v. M. Nachinittags nächst dem Markte
St. Georgenfeld veranstaltet war.

Die Vorsteher der Gemeinden des Grancr Ko>
,nilals bildeten/wie die „P . O. Z." nicldet. bei dcr
Allerhöchsten Ankuuft Spalier. Sc. Majestät beglück»
teu Viclc mit gnädigster Ansprache, und nach crfolg-
ter Allerhöchster Zustimmung war bald daö lebhafte
Fest im vollen Gange. Eü gestalteten sich Pferde.
Wettrennen der ^andiente, Preisklcttcrn. Spicle u.
dgl.- auch wurden vor Sr . Majestät, soweit cs daö
Volksgcdränge erlaubte, Nalionaltäuzc aufgeführt.
Nach herkömmlichem Gcbranchc wurdeu zwei gcbrateuc
Ochsen uutcr das Volk vertheilt, und Wein stoß alls
mehreren großen Fässern. Bei diesem Feste wurden
Sc. Majestät von dichten Massen stcts umringt uuo
erhielten in schlichtester Weise die sprechendsten Aus-
drücke ehrfurchlsooller Ergebenheit; Jeder suchte dcr
Allerhöchsten Person zu nahen und Allerhochsldcrselben
die Hände zn küssen, odcr wenigstens die Kleider Sr.
Majestät zu berühren. Eine unübersehbare Menge
von Thciluchmern an dem Feste und Zuscbern war
anwesend, und allgemein das Vergnügen über das
blühende Ausschcu Sr. Majestät des Kaisers.

Die Freude Aller wurde noch gesteigert durch
die allergnädigste. mit Billlesschnelle sich verbreitete
Aenßcrung Sr. Majestät, im kommenden Frühjahre
mit Ihrer Majestät dcr Kaiserin in dcr Landeshaupt-
stadt einen längeren Aufcuthalt zu nrhmcu.

DaS Georgifcld, schreibt der ,,P. ^.". ist ciue
Ebene in der Nähe der Donan und war Nachmittags
von vielen tausend Personen besucht. I » der Nähe
ciues kleinen Gehölzes stand eiu für Sc. Majestät
uno Allerhöchstdcssen Suite errichtetes, eben so ein'
sachcs als geschmackvolles Zclt. Nicht weit davon
standen zwei Gerüste, auf welchen mehrere große
Fässer mit Wein lagcn, bereit, ihren goldhcllcn ^ueU
für die vielcu dnrsligcu Kehlen schießen zu lassen.
Daneben standen Wagen mit Semmeln und Schwarz«
brot gefüllt, Dc,s größte der Felder war vou eiucr
Barriere umge-ben, an deren einen Seite eine große
Tribune für Znschauer errichtet war.

Eine andere Barriere war für das Vauernrcn»
neu errichtet. Bcrcits in den ersten Nachmnlagsstun'
den wogte hier rinc unermeßliche Vollsmeugc. Dauu
stellten sich die Bursche und die Dirmn eiu, welche
die malerische Staffage dcs Volksfestes bildeten. Mit
klingendem Spiele kamen hier Vaucrnmädchcn mit
rothen Nocken und rothen Schuhen; dort welche, die
gelbe Nöcke, schwarze Leibchen und gclbschwcirze Zopf»
bänder hattcn; an cinrr andern Stelle Mädchen mit
blauen Nocken und weißen Umhäugtüchcrn. Alle
schritten an dcr Seite ihrer Burschen auf, deren ci>
nigc Fahnen trngen. Schulmeister odcr Notare wa-
ren ihre Zcrcmouienmcistcr. Dic kurze Zeit bis zur
Ankuuft Sr. Majcstät wurde mit Musik uud ciuigen
Tänzen hingebracht. Musikba»dcn waren überhaupt
viele da. und einige durch besondere Kostüme gclcnu>
zeichnet. Eine gehörte dcu Bcrglcnttu au. die sich
durch schwarze Blousen und das Schurzfell bemerkbar
machte, ciue andere Vanda hatte Ballerntracht, wic«
der eiue andcrc blaue ungarische Kleider u. s. w.
Hier wird Csardas dort Polka gespielt uud getanzt,
dort tanzen die lebhaften farbigen Gestalten wieder
nach dem Takt eines Mensches, dcr eben gespielt
wird. Doch das dancrt nur kurzc Zeit.

Kauoucudouncr. ferner, iiunnr uäher kommen-
der Inbc l ; d>e Musiker spielen die Weise der Volks»
Hymne, und die Gelben. Rothen uuo Blauen nebst
ihren Burscheu bilden cin langcs buntes Spalier. Sc.
Majestät in Husaru Uniform, gefolgt vou einer glän>
senden Sl l i le, gehen an der von dem Volke gebilde-
ten Zeile vorüber, bleiben lnc uud da zur huldvoll
herablassenden Ansprache stehen, hie uud da wird Sr.
Majestät dic Hand gcküßt. endlich ucrfügt sich Aller»
lwchsldcrsclbc ucbst der glänzeildcn Suite, von einer
begeisterten, jubelnden Volksmenge gefolgt, zum Wett<
reimen, bei welchem Baucru m Gattien. in fliegen»
den Hemdärmeln drei Knrse machten. Während dieser
Zeit langten auch Sc. Eminenz dcr Kardinal > Primas
iiu. und gingcil zn Fuß. gefolgt von zwci Husaren, zu
Sr. Majcstät. Während des Jubels über dic Herab«

lasslmg dcs Kaisers wurde der Wein und das Vl0t
vertheilt. Das war ciu Drangen und Jubeln, cin
Singen und Trinken, das nur mitangeschen uud g>''
hört werden, nicht beschrieben werden kann. — Vo"
dem gebratenen Ochsen hat man nur später eine Tro<
phäe in den Händen einiger Glücklichen gesehen; ts
war der wohlabgemachte Kopf sammt deu Hörner».

Daö Fcst wurde von heiterem Wetter begünstigt,
das natürlich anch dcr Beleuchtung am Abend wohl
zu Statten kam. Alle Häuser, die Triumpbpforte»,
die neue Brücke, das Nathhaus, das Komimlöhmls.
das Seminar u. s. w. waren gläinend beleuchtet,
Die Front des Nathhauses zeigte in FlammcnbuclM'
ben die Nauieu Ihrer Majestäten dcs Kaisers »mV
der Kaiserin; an dcu Fenstern des Domherrn Gruft"
Forgacs sah man Statuen und Guirlanden. u»»
GiriNldolen beleuchtet; am Seminar, das die Velench'
lnng bel einem Wiener Decoratelir bestellt balle, ott
aber kontraktbrüchig wurde, war uichtsdestoweni^l
eiuc geschiuackvollc Beleuchtung angebracht. darmitN
eiil Transparent mit den Vildnissen Sr. Eminenz dcö
Kardinal. Primas und der Basilika; kurz. ganz Gm»
schiuamm ill eiuein Fenermcer.

Jedoch übcr Alles erhaben, nud voll überraschen'
den Zaubers, war dic hochrageude Basilika, die rmgs'
umher und oben auf dem Knalls mit bengalisch«'»
Flammen belenchtct war, welche die Landesfarbl»
ivcithin in die Nacht strahlten. Vo» gerlüiieM»
Glanz, aber von unaussprechlich magischer Wirkuüß
war das beleuchtete Kreuz vor der Kapelle auf dci»
Thomasberge, das sich am dunklen Hintergrund wie
eiu neues Sternbild am Himmel abmalte. I u dcr
Nacht um 9 Uhr durchfulir Sc. Majestät abcrnmls
oic Strapcn Grans nutcr rinem wo möglich gcstti'
grrteu bcgcisterteil Jubel dcr Bevölkerung, uud ^
rlihte bci diescr Gelegenheit knrze Zeit im KomitcU^
bans zll verweilen. — Um l l Uhr verließ der >'!Icl'
höchste Gast Gran. nnd hinterließ eincu tiefen, f"»'
digen Eiildruck bei der Bevölkernng. iu deren Eri"'
nerllug der heutige Tag lange fortlcbcn wird.

— Dic „Trlcstcr Zeitung" bringt neneste Nach'
richten aus dcr Levante mittclst des Lloyddanlpfe^
„Egitto." dcncn wir Folgendes cntllehmcn:

Aus verschiedenen KonsulatsMn der Lcuai'll
gehcn uns Milthcilungeu über die Festlichkeiten a>̂
Aill.iß dcs Geburlsscstcs Sr. Majcstät drs Kaisers
Franz Ioscs. besonders in Bcirnt l»ld Varna zll.

I n Ädrianopcl hat die Seidenkokonsausbeu '̂
allc Grwartuilgen übcrtroffen und cine namhafte
Mengc zlir Sendung nach deu italienischen Slaatc"
abgeworfen, welche durch die Sridenwürmcrkrankl.'s^
heller Mangel au guteu Eiern haben.

Herr Skilizzi, welchem man bekanntlich d̂ »
Brand von Salonich beimißt, soll nach der Unters»'
chnng, die jcht im Gangc. znr Bcstraftlng nach Kc»>'
stautinopel abgcfübrt werdcu. Dic Nichlcr gchcn w>l
dcr größten Strenge zu Wcrkc. — Dic Klagcn ul'tl
Unsicherheit der Straßen in verschiedenen Gegc»d^
durch das Gesiudcl. welches voin Kriegsschaup!"^'
zurückgekehrt, dauern fort, und auch aus Konst^'
tinopel berichten die dortigen Zcitnngcu audaucr»"
vou Einbruchs» und Brandlcgungsvcrsuchcn.

Vou der tschcrkessischen Küste vernimmt »lia^
daü die Nüssen sich dort wieder festzusetzen suche"'
Snchumkalc und Nedutkale sind seit dem 7. w>^"
in ihrer Hand.

Deutschland.
B e r l i n , 1. September. Den Geistlichen ^

Provinz Preußen ist aus ilnlaß einer Anfrage din'«)
ciue Vcrfügnng dcs Kousistorinms bekannt gema^
worden, daß das im allgemeinen ^audrechle cuth"
tenc Verbot dcr Ehc cincs Adeligen mit cincr F ^ > ^
person aus dcm Bauer>l> oder niedrigen Bürger!^"
uoch jet)t fortbesteht und durch den Artikel 4 dcr ^
fassungsnrknndc nicht aufgchobeu ist, weil es M .
bei nicht lin» Stlindesvorrcehte, sondern um V ^ A -
kuug dcr Ncchtc dcö Adels handclt. Dicsc Aufs''
sung ist in mehrfachen Fällen znr Auwcndung a/l?
mcn und Seitens dcs Justizministeriums ancrkc"
worden.

1' Baron Vlldberg hat au, N. d. M- ^ H
verlassen, und sich nach Wien in seiner O>^'^.sl
als außerordentlicher Gesandter und bcvollmääM
Minister am kaiserlichen Hofe bcgcbcn. Herr "- '" ,,
bcrg hatte am 27. Auglist die Ehre. vom König ^ ,
Preußen" in cincr besonderen Audienz das ^ > ^ „ r i '
scineS Svliveräns zll übcrgcbcn. »uelchcs die ' ^ ^ ^
gung seiner Mission in Berlin anzeigt. Der ^ .̂
übergab Herrn v. Vudbcrg deu rothen Adlcrordc
Klasse in Brillanten.

Italienische Ttaatett
Das Tnrincr Kabinet hat sich endlich l ' ^ '^ i

gefühlt, eiiler der unpassendsten Demonstrativ ' ,̂̂
che die Mazzinistcn gegen Oesterreich eingclc'l .^^g
nigstens theilweise zu steuern. Es hat die ^ ^ ^ »
nähme sämmtlicher Blätter, welche Kisten z"
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°ll famosen Subskriptioil zum Ankauf von 10.000
bewehren vcröffeullichen, vcrfügt.

Hchweiz.
. Währnld der hcißlN A.ugusttagc creiguelc sich

"l's einer Bern'seheu Alpe (Gemeinde Adclbodcn) fol-
ll^ndls Unglück: Beim Herannahen eines Gewitters
^'">rß am 2 l . August die Fran eines Aclplcrs, be-
WMtt )̂̂ ,i eincnl dreijährigen Knaben und eiiicni
>lchsjäl)rigcn Mädchen, dic Sennhütte eines Nachbars,
u>u zu dez. i ^ i ^ n zurückzukchrcu, verirrt sich aber
u>W linkt endlich, das Kuäblcin auf dein Arm, das
l̂adchrn an der Hand, crmalict zu Boden. AIs sie

''"ch mehrstündiger Ohnmacht erwacht, ist das Mäd.
n)cn an idrcr Sciic — erfroren. Der Fall ist einem
"Etlichen Bericht entnommen.

Frankreich.
P a r i s . :N. 'Anglist. Nach dem „Monilcnr"

^af gestern zn Marseille ein Transporlschiff mit
"upprn , unter denen sich lein einziger Kranker bc-
>"Ud. von Konstanliuopcl ein. Die nächsten Schiffe
werden die Icmen Abtheilungen der Oricnl'Armcc in
l̂l.' Hciluat znrückbringcn.

() Dci „Coilstitiltionucl" köiuint in einem Iäu>
^u> Ariikrl ans das bekannte Ereigniß an der Riff.
ll'ilc zurück; er bezeichnet die Angabe einiger Blätttr,
^p schon binnen Kurzem cine Expedition gegen dir
graten ullter Segel gehen könne, als unbegründet;
'c cignuhümlichen Verhältnisse jener Gegenden, die

nuöfühl'lich ansciuandergescht werden, ständen so ra<
lN)cm Verfahren als »nächtige Hindernisse im Wege.
^ ' Artikel schließt mit folgenden Worten:
. „Wie dem anch immer sciu möge, so ist eine
Spedition gegen das Riff nur in der schönen Jahres»
^lt . vom Mai bis Oktober, ausführbar. Für Pren>
^>l ist es demnach in ditsrm Jahre zu spät. irgend.
^^Ernstliches zu nnternchulcn; was uns anbelangt,
'̂., ucgt uus im nächsten Frühjahr die definitive Pa<

Malion Kabylieus ob. Es wird bereits Alles für
<̂c gv^ß^ Aufgabe vorbereitet. durch welche die Er<

^crnng Algeriens vervollständigt wird und für wel>
"^ dic Mitwirkung von A0.000 Mann nöthig er>
nl)eint. Welche Beschlüsse immer übrigens die kaiser»
l'lhe Regierung bezüglich des Riffs anch fasscu möge,
und über dic wir weder im Vorhinein Vorausscynn-
^u machen, noch Urtheile fällen können, so wird
^dlnfaliö Frankreichs Land- und Seemacht aüeu An>
^derungcn der Situation Genüge zn Kisten im
Alande sein, nnd so erübrigt uns nur noch, den
flusch anszusprechen, daß die verhaßten Piraten,
"/lnpswinkel im Interesse dcr Gerechtigkeit uno Zivi-
^l ion gesällbert werden mögen."
H , (,) Ueber den Siegen der nenen Dynastie vergißt
taislv Napoleon die Kämpfer und Stützen der allen
"")t. Abermals sind 1,.'!00.00N Fr. auf das Bnd'
Utt dcs Kriegsministerinms für das kommende Jahr
°u Gunsten der einstigen Offiziere, welche keine Peu>
"" bezirben, gebracht worden, die Zahl derselbcn
>mnit übrigens rasch ab; seit einem Jahre haben

'") ihre Rciheu um 400 gelichtet.
^ ,l) Der „Eonslitnlionnel" zankt heute etwas übel.
rg ! ' ^ ^"^ Publikum wegen der Deutungen ans. die
lick ^ ^ ' " Vernrtbeilnngcn gegeben. Das frag«
2 ^ Attentat beziede sich keineswegs auf die neuere
hei/' ludern auf die gewisse Hippodrom.Augelcgen.
I . "us oem Jahre 18!i!j, wie sich Jedermann, der

^ ' kann, anH dcu Afficheil überzeugen konnte.

Spanien.
l, (3) I>t S p a n i c n stellt sich immer klarer
. " U ö . daß das Ministerium O'Donucll gänzlich mit
^ " lM'cmen Parteien gebrochen hat und sich anf
dif , "^.'ütcu ^ l l^- P.incien stühen will. Die ra-
^ ulcn Vläiter sind über ihn wüthend, weil er die
^ . ""algardc, dieses Werkzeug der Revolution, auf.
vo> 5v>" ^ ' ^ ^ ^ ' zufriedener werden die Bürger
H -""drid und anderer Städte sein, daß sie des

watenspirleus enthoben sind und ihren Beschäfti-
dic?"' " ' ^ nachgehen können. Noch mehr fürchten

Blätter die Einstellung des Ver-
ge,/ " geistlichen Güter. Das wäre in ibren Au>
o h n c ^ ^ ^ ' ^ " ^ ' einige Kirchen^nler. von welchen
gelnss " ' ^ ' " bcr größte Theil verschleudert ist, übrig'
^,^'icn wurden. Das könnte ja zur Versöhnung
^ c f n ? " ^ " " " "^ »ur gänzlichen und danerbaflcn
T^H , ^ ' " ^ des arg hcimgesnchteu Bandes führen,
dcr v, ^ ^"un ans den Plänen der Wühler auf

^ua'schcn Halbinsel werden?
^ortliac,! ^^'^'^'Ullcn gehen mit dcm Gedanken um,
Aber de,- '!>'' ̂ p"" ien zu vereinigen, unter Don Pedro,
in solch.,, ^ " l g von Portugal ist weit entfernt, sich
in inss.,, "uions-Plänen als Wcrkzcng gebrauchen

" " (Ocster. Volksfr,)

Nnßland.
^lerhof m i ? " ^ ' ^ - ^l.qust. Der Hofhalt i»
« i i i ^ ^ u d l ^ l c r lichter. ' Ein großer Theil des

Vcdienten'Pcrsonals, des kaiserlichen sowohl als des
großfürstlichen, »st bcreils nach Moskau vorangegan-
gen. Petersburg selbst verliert von Tag zu Tage.
I n den nächsten Tagen geht auch die französische Ge-
sandtschaft ab, uud nur ihr Chef, Graf Morny, wird
bis zum Abgang dcs Hofes hier bleiben. ^ord Gran.
ville scheint sich hier nicht heimisch zn fühlen und hat
Petersburg bereits verlassen. Der gute Gesandte hat
auch hier wenig Frenden. Unter andern ist ihm eine
zierliche Barke, die er von England mitgebracht hat,
und die hier durch ihre geschmackvolle Ausrüstung
Aufsehen machte, beschädigt worden. Das Wrack
liegt j/pt am Ufer und erntet so viel Vcrhöhnnng,
als früher Bewnndcrnng. Graf Broglw. der saroini'
schc Gesandte, hält sich in der Gnnst oes Hofes Haupt'
fächlich daourch. daß cr sich lhuulichst an die Schritte
des Grafc» Morny heftet und uiemals in dessen Vc»
gleitung fehlt.

Amerika.
— Der „Conrrier des Elals Unis" berichtet

eine grauenhafte, fast unglanblichc That. I n Ncw>
)jork wurde, fo versichert er, eine Irländcrin auf
offener Straße von mehreren ihr ganz frcmdcn I n
oiviouen gepackt und festgehalten, während ihr Einer
eine Flasche Gift in den Mund schüttete und sie zwang,
selbes hinabznschlucken. Die Unglückliche gab aller ärzt-
lichen Bcmühungeu ungeachtet nach einigen Stunden
orn Geisl auf. — Dieß ist das ^ebeu in Newport !
heißt es in dcm betreffenden Berichte, worin zugleich
darauf hingedeutet wird. daß nnr die Lynchjustiz dcm
verbrecherischen Treiben in New > )jork ein Ende ma>
cheu könne.

.— Die „Asia" ist mit Nachrichten ans New-
) j o r k bis znm 20. August uno ll20.!)0.'l Donars in
Liverpool ringeiroffen. „Baltic" und „Aetna" waren
am 17. in Ncw'^jork angekommen. Der Kongreß
hat sich am 18. unter tumnltuarischcm Widerspruch
dcr Demokraten vertagt ohne das Armcebuoget be>
willigt zu haben; worauf der Präsident Pierce so»
fort unter Hinwcisnng anf die Grenzkriegc Nlit dcu
Indianern und „die anderwärts bedrohte Ruhe" eine
anßerordcntlichc Sipnng anf den 2 l . Angnst berufen
bat. Die südlichen Mitglieder sind mit der Maßregel
sehr unzufrieden und man zweifelt, ob am 21. eine
beschlußfähige Anzahl znr Stelle sein wird.

Heule Dinstag den 9. September:

Telegraphische Depeschen.
* T r i e st. ii. September. Kaffeh bloß für

unmittelbaren Bedarf gekauft. Zucker für Raffinerien
lebhaft, fest. Egyplifchc Banmwollc thätig, Preise
behauptet. Getreide stili, unwesentlich verändert.

' P a r i s , Freitag. Nachrichten aus M a d r i d
vom A. d. M. zu Folge brachte die dortige amtliche
Gaceta bereits das Dekret ia Betreff der Auflösung
der Eorlcs. Der „Monitenr" dringt eine lclegra.
phischc Depesche ans B e r n über die Bewegung zu
Neufchalcl; cs wild darin die Hoffnung kundgegeben,
eidgenössische Truppen würocn noch zn rechter Zeit
eintreffen, um einen Kampf zwischen bciocn Parteien
zu verhüten.

" L o n d o n , Donnerstag. Prinz Adalbert ist
hentc früh am Bord dcs „Ava" aus Gibraltar in
Sonlhamplon angekommen. Der Kongreß in Wa-
shington hat die Armecbill unter frühcrem Vorbehalt
genehmigt.

Nach einer telegraphischen Depesche des «Franks.
Iourn." aus B c r n vom 4. d. M. haben die Re>
pnblikaner zu Ncnfchatel das Schloß mit Sturm ge-
nommen. Auf beiden Seiten gab es viele Tol>te.
Beide republikanischen Fraktionen habcn sich gegen
die Royalisttn erklärt.

P a r i s , li. Scpt. Der heutige „Mouiteur"
bringt eine telegraphische Depesche aus Bern vom
6. d. M. folgenden Inhalts: Nenschatel ist heute
Morgens nach einstündigcm Kampfe gcuommen wor>
den. 1!> Royalistcn blieben todt, etwa !U) derselben
verwundet alif dem Kampsplat/e, 2—!i(10 wurden ge.
fangen genommen. Die republikanische Regicrungs»
bchöroc ist wicocr cingeseyt.

' Mode n a . 4. Sept. Der „Messagicrc nw-
denese" bestätigt, daß Mitte September zu Rom ein
Konsistorium abgehalten werden soll. in welchem Ihre
Eminenzen der ehemalige Nuntius am Wiencr Hose.
Vialc Prclü, und der Erzbifehof von Wien. Olhmar
v. Rauscher, den Kardinalshut inculil, empfangen
werde».

' K o n s t a n t i n o p e l , 29. August. Aus dem
so eben beendeten Zeugcuvcrhör, welches wcgen des
bekannten Mävchenranbes zn Varna alifgenommen
wurde, erhellt, daß Sal i Pascha bei der ihm znr Last
gelegten That vollkommen unbelliciligt ist. Freiherr
Koller ist heute iu der türkischen Hauptstadt cingettos.
fcn. Air den Seepolizcidieust bedürfen die Rnsicn.

angeblich einiger leichten Fahrzeuge, weßhalb Herr u.
Blitcnicff bei der Pforte das Ansuchen stellte, etliche
solche, die aus den Gewässer» d r̂ Ostsee herbeige»
holt werden sollen, durch die Dardanellen passireu zu
lassen.

N e u e s t e l e v a n t i n ische P o s t .
" Dieselbe ist mit dcm Lloyddampfcr „Egit lo"

gestern den 4. d. M. Abends zil T r i e f t eingetroffen
und bringt Nachrichten aus K o u st a n t i n op e l bis
znm 2l). u. M. Das Verwaltlingspcrsonal der fran»
zösischcn Armee sollte sich am A0. v. M. am Bord
des Dampfers „Viktor Emanucl" nach Frankreich zu-
rückbegcbcn; dcr Dampfer „Chaptal" und die Kano«
nenschalnppc „Alerte" werden nach der Donaumün-
dnng absegeln. An die cgyptischen Truppeu sind Ver«
dicnstluedaillcu in feierlicher Weise vertheilt worden.
Zn Ehren des kais. russischen Gesandten Bntcnilff hat
der französische Gesandte ein glänzendes Banqncl ge>
geben. Der Rc^altcnr ocr „Epoea," Namens Coello.
iviro als künftiger Gesandter Spaniens bri der Pforte
bezeichnet. Die Nnssen haben, Nachrichten von der
tscherkcsiischcn Küste zu Folge ihre früheren Positionen
dafclbst wieder eingcuommen. Slichnmkale uud Rc°
dnlkalc befinden sich neuerdings in ihrcr Hand,

T e l e g r a p h i s H

liegen vor:
L o n d o n . ! l . Sept. Dic lieutigc „Times" cut»

hält eiuc offizielle Widerlegung des Gerüchts, Portu-
gal habe die Abseuduug eines englischen Geschwaders
nach Lissabon wegen der dortigen Brotunruhcn ge>
fordert.

Die „Morning Post" berechnet heule die Kosten
des letzten Krieges auf achtzig Millionen Pfund
Sterling.

M a d r i d , 2. September. Dic von Madrid
über Cordova und Sevilla nach Eadir laufende Ei>
senbahnlinic ist als „Bahnlinie ersten Ranges" erklärt
worden.

Zu Gesandten sind ernannt worden: Zambrano,
für Costa Rica, Geui für Chili und Rmnea für die
Republik Ecuador. — Uederall iu Spanien hcrrfchl
Rnl,e.

B e r n , A. Sept. Die Royalistcu habeu in der
Nacht eine Vcwegnug gegen Nenfchatel unternommen.
Die Republikaner marschiren gegen sie. Die Bundes»
regicnmg hat dic Entscndnng zweier Kommissäre bc>
schlössen lind die Herren Forncrod uud Frei hiezu bc>
stiinmt. (Eiue andere Version lantct i „Royalistischc
Erhebung iu Vtelleiü'nrg. Das Schloß bcseyt, Vier
Staatsräthc gefangen. Der Polizeipräfekt entflohen.
Bnndesräthlichc Abordnung zur Wiederherstellung de-r
Ordnnng. Militär zur Verfügung.")

P a r i s , 4. Sept. Der türkische Botschafter
geht hentc nach Turin ab. Er ist von seinem Sou»
verän beauftragt, den König von Sardinien kostbare
Geschenke zu überbringen.

L o n d o n . 4. Sept. Der hcntigen „Times"
zufolge verdient das Gerücht, Nußland wolle, von
Frankreich unterstützt, die Schlangeninscl zu einer ueu»
iralcn Station machen, wenig Glauben,

Wie das „Eroniclc" heute meldet, bereitet die
griechische Regierung eine die griechische Thronfolge
betreffende Note m, Frankreich uud England vor.

M a d r i d , 2. Sept. Die amtliche Zeitung cut»
hält eiu Dekret, das die Abdanknng des Herrn Aguiar
Mrllo annimmt und Herrn Pasqual Bayarri zum
Staatssekretär im Justiz- uud Gnadcnministcrium cr°
nennt. — Die Ruhe ist allgemein.

T h e a t c r
N o r m a.

Große Oper in 2 Akte».
Morgen. Mittwoch den 10. Sept.:

D o n n a D i a n a .

Herr N o t t . erster Komiker der k. k. privilegir»
ten Theaters an der Wien wird im Laufe diesen Mo«
natö hier eintreffen, und einen Gastrollen-Cyclus im
hiesigen ständischen Theater geben.

B e r i c h t i g u n g : I n dem aus der „Ocsterr. Cor>
'rcspondcnz" vom 4. b. M. iu unsere Zeitung vom
Samstag den U. d. übergegangenen "Bericht auö
Florenz vom 28. v. M. ist aus Versehen anstatt
L i u o r n o ' s . wo dlc bekannten Vorgänge am
24. August stattfanden, „Florenz" gesetzt worden.
Hiernach ist der in Rede stehende Bericht' zu bench«
tlgcn.

Druck und Verlag uon Iauaz v. Kleiumayr <k F. Bamber« in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur F. Vamber,,.



AiHanq zur IailmHerSeitmtH
V ö r s r n b e r i c h t

aus dem Abcndblatte der östcrr. kais. Wiener Zcittma,.

Wlcn ' l . September, Mittaqs 1 Uhr.
Die Vc'rse, i>» ?lüscl»gc i» dcr Richtlüiss dn' ̂ udustric-

«ffcktc schr matt. bcssertc sich >'» Hcrlaiife »md schloß l'ci lcl"
liaftclu Geschäfte.

Krtdit-Akticn, l'i<« 387' / . gcdlÄckt, erhalte» sich bl<; auf

Vcm dcii Staat^papicrcn warcn 5"/, Vlctalliqucs „nd
National-Aulchcn bcliebt und fsst, 1839cr L̂ 'sc warcn jrgar
hühcr bczahlt.

Vans- Alti,» schlossni matt.
Dcviscn zci^ttn sich stark miSgcbotül abcr auch l'cgchrt,

lind in dm Prcisc» zicmlich stationär,
Gold war iM'csondcrc Ansang»; schr qesucht.

Natioua! - A,il.l,.n zu 5,°/, ' ^ «5 ' , . - 8 5 '/..
Anlchcn v. IV <«5l t i . l i . ,̂u 5 ' / . 6»—W
Lomb. Vcnct. Äülrhcn zu Ü "/» »2 >, " i»^ ..
StaatsschuId»crschreil'u»M zu ü°/„ l < 3 " / . ^ 8 : i ' / . .

dctto „ ^ ' / . ' / . 73 V . - 7 Ü ' / .
detto „ 4V« <!<,^»ttl'/.
dttto . . 3 7 . l . 0 ' 5 U ' / .
dttto .. 2 ' / . ' ' " 4l'/.-4l'/.
dctto . l° /« l«'/.-,«'/.

Gloggmhei Oblig. m. Rnch. „ 5 "'« 95 -Ul l
Oedcnburglr dctto d.tt? ., s'V, U.'i -i)4
Pefthcr detto dclto „ 4°/, 9! l -U^
Maüäudcr dctto dctto ., 4 7. !<2 V.^l»3
Wiuii^litl.-Ol'l!^. N. Ocst. „ ü 7. « « - W ''.

dclto v. Galizicu, Uülzarn N'. zu 5 7, 77 7.-—7? V,
dctto der übrigm Kroill. z» 5 7» 82 - 82 '/,

Vanko, Obligationen zu 2 '/, "/» 6l '/, — 62
l'ottcric. «nlchtu v. I . > M4 25« -259

del to „ l«:li» <W'/ . —l2i>
dctto „ 1 «54 zu 4 7« l l 0 "'. - l < 0 '/,

ssomo Rentschrine l3 7 . ^ l 4

(j!l,lizischc Psaudbricfc zu 4 7. ft< —82
viordbal», - Prior.- Obli.,. zu '»7« 87—87 ',-.
oUogWi^r dctto „ 5 7, t<l -ftl V.
Donau Dampfsch.-Ol'li,,. „ 5 7« «4—l<4'/.
kloyd dstto (ill Sill '.r) „ 5"/« «!)—W
» 7 , Priorität« Odlig. dcr Staats-Eiftudah»-

Gesellschaft zu 275 Franks pr. Stück l l 7 l l 8
«fticu dcr Natiouall'anf l08U-1NW
5 7, Pfandl'ricfc dcr Nationally»!

l2»io»allichc 9l)'/. - W ' / .
„ O.st.rr. ,<lrcdit-Austalt 388—3^«'/.
„ vt. î cst. (5Sfl,'MPtl-^cs. l l » — l l U ' / .
„ Vudweill'iiiuz-^>nu»d»cl-

Eisciibah» 2ll0—2tt2
„ Norbl'ahu 28Z V,—2«^7.

„ „ Staat6liscnb.-Gesellschaft zu
500 FranlS Z5Z—Z53 '/.

^ „ Kaiscliil-(5<isal'cth Vlihn zil
200 ft. mit 30 pCt. Einzahlung N 0 - l l0 '/,

„ „ Douau-DaiupfschiffsahrtS-
Oescllschaft ü»»—5U0

„ „ dctto l:z. <z,»ission K70—572
drs i'loyd ^^5—43»
dcr Pesthlr Ketteob.-Geftllschast 7i>-8(»
„ Wicucr Dampfm.-GchUschas! ^2-'.»^
„ Pxßb. Tyr». lziscub. l . lH„liss. 2 0 - 2 !

„ „ dltto 2. Vmiss. m, Priori«. 35 >^!l
Estnh«zy 40 fl. Lose 73' / .^74
Windischgräh „ 24—24 '/.
Maldstcili , 24 7 . -25
Kcgln'lch „ «!'/. ^ ' / .
Ealii, „ 39 '/. - 39 V,
St. GenoiS „ 37-37'/.
Valffy „ 39'/.-40
(ilaly „ 39' . ^9'/.

Telegraphischer K u r s ' V e r i c h t
der Staalöpapicrc uom 6. Scptcmbcr 18llU.

Staatsschuldvcrschrcibungln . zu 5p<öt. fi. in («M. ft3 l3/l<;
drtto aus dir National-Anleihc zu 5 ft. in ^2>i. 8^ 7/l6
detto „ 4 ^ „ li«l

Darlehen mit Verlosung v. I . «N3l<, „ !<»0 st. l30
„ !8ö4, für l W ft. 1097/8

ylisab.thbal)» 2195/6
Grundc!itlaftungS.^b!igc!tii,'ucn vou Walizicn

und Uül̂ ar», sainmt Äppcrtincüzc» zu 5 "/<> » » 77 3 X
«fticu dcr östcrr. Kreditanstalt . . . 388 l/2 ft. in 6 M .
Vanl-Altim pr. Stück !0!10 ft. in CM.
^lftie» der Nicdcrösterr. (f^fomptc-Ge-

jellschaft fnr 500 ft 59» 1/4 si. in (5W.
Attiei! der Kaifcr Fcrdinands-Nordbahn

getrennt <u N>00 ft. ( M . . . . 2827 </2 fi. CM.
Atticn der ostttr. Donau-Dampfschifffahrt

i» 500 ft. M ' i bl)U il. CM.
9llti.n des östcrr. Lloyd in Trieft

zu i)00 fi 440 fi. in l5M,

Wcchscl'Kurs uom <>. September l8!)6.
A>n,1crda!u. für 100 Holland. Nlhl. Guld.. «5 1/2 2 Monat
Augal'ur.l, f,<r <0<> st. stur, G»ld., . . ,,».j:z/8 Ufo.
^raulsurt a. M . ,fur 120 st. siidd. Vcr-

cinc'währ. i»i 24 1/2 st. Fuß. Guld. . ,02 «/2 3 M'nat.
Wcuua, fiir 300 nnic picnn'nl. i!ire, Gold. l >9 2 il'iouat.
^°nd!,'n. ,ur l Psiiud Stcrling, Ould. . 10.4 </2 3 Monat.
Mailaud. ,ür 300 östcrr. kirc. «ulb. . 102 5/5 2 M. »a>.
Marseille, für .100 Francs, Guldc». . . l l » l,2 2Mm,at.
Paris, sur ̂ )0 Francs. Guld. . . . l !9 3/4 2Mo»al .
Vcncdig, fin !^,() Qcflcrr.i.'irs, 0juld, 102 3/« Vf. 3 Monat.
Aula,.st. ji,r l (^uld.. l'">-« . . 2<i0 1/2 3 l T. Sicht.
(zo»,lanl»ivvcl. fnr l ^ u l ^ » >».ril 4«5 !/^ 3 l 'T Sicht.
K. f. i'^llw. M»nz-D»sa!.» . . 77,« plF^. «aio War.'.

Gold- und Silbcr.Nmsc vom:;. Sl'ptelnbcr ^ lU i .

Geld. W.ne.
Kais. Mmij-Dulat lü Agio ^ , 4 f, , ^
drtto Eiland- detio „ 8 « ,/^
O^lci «I ln»5c,c> „ N l/'t 8 !/2
Na^oll0l«;r'or 8.5 8.5
SolN'llaiiiso'or „ l4.tt ,4.«

Aaî .' (^e!d. Ä'arc.
Friedrich^d'or „ . . . . . 8.28 8.28
(5nstl. Sovcrcnpics „ W. ,1 lU . l l
Nuss. Impcrialc , . 8 22 8 22
Sill'craqio 3 3/4 4 1/4

Eisenbahn- nud Post-Fahrordnung.
llntuiifl iu l Adfadrt von

SchnelllUss Uaidack l La'back
Uhr M l n . Utir M in .

vo» Laidach »acl> ÄZien , . Flük — — H H5
vo„ W i ' l , !,,,<l! i!ail,al1> . Ade»d5 9 ZZ — —

Persouenzug
vo» Laibach «ach Wie» . Vorm — — 'o "

dlo dto . Abendö - . — >o ^5
von Wie» „ach Laibach . Viachm. , 39 -

dto dlo . Fli ih 2 3« — —
Die Kassa wird ic> Minuten vor

der Abfahrt geschlossen.

Vrief- (Courier
vo» Laibach nach Trieft . . Abends ^ — 3 ^9
, Tricst « Laidach . Frül, 7 /̂ 0 — —

Pvrsouenltk ourier
ron vaidach nüch Trieft . . At>,»dß — — ><> —

, TrieN .. Laibach . Früd 2 <jo — —
I. Mallepost

voi! t!aibach ,!,lch Ts,est . 5rü!i _ — /j
. Trieft « Vaid^ch . «bend« 6 — — —

I I . Vlallepvst
von Lalbach nach T r i ' ü . , Abends — — /j >5

. TriOt « Laibach . ffriil) 8 3o — —

Getreid - Durchschnitts - Preise
i» 1! ai l 'ach ain <>. E.ptcinlvv 185<>.

Marltprcisc ^ ' ^ ' " '
O i n Wiener Metzen ^ " " '

ft. j fr. ^ ft. j lr.

Weizen 5 20 5 5'i'/.
Knluruh — — 3 ! , ' / .
Halbsrucht — — 3 53'/
Kcr» 3 8 3 19
Gerste - ^ . :l l«
Hirse — — 2 54
Heide» — — 2 5<l
Hafer 2 — 2 37.

- j . 5!1U. u (») Nr. 4ilttU

Am IU. d. M . Vornnttag um l t t U h l wlrd

t)it'ratilts die Lizitativn für d^ H^stcUlnlg drr

Mctzger.Brücke und der übrigs» Stadtl)lückrn

abgehalten w rden.

Zu diesen Blück<nbaltten sind verschiedene

Holzgatlung^n aus Fichte» u»d Elchen DeaiMagl,

u,w der Kostenaufwand auf 12?<> f l. 7 k̂ .

veranschlagt.

Die Unternehmer welden zu dieser Lizitation

niit dem Anhange emgrladlN, oaß die Dlinc,,«

jionen der Holzgattungen hieramls eingesehen

welden können.

Stadtmaglsiral i!)idach am 5. September

»85<i

Z. lt»58. <.3)

Gtudirende werden in Graz
bci einer soliden Familie in
gänzliche Verpflegung und Ob-
sorge genommen. Näheres im
Zeuungs Comptoir.

Z. lU87. (,)

"^ ^Äliei-^5 li5ll.'j'!!QN. ^s?.i!<.'! mil !<!.^>(!i,!oul velgel^li i i l . j ^

^ ^ T ^ - ^ 1' "' 5 " '—' ' ' ̂  ^ "̂ ' ^ " ^ ^

Z. 1647. (3)

Gcwcrftags - Kundmachung.
I n Uebereinstimmung mit den Satzungen

der Gewcrkschaftöstatuten, wornach alljährlich

cin Gewerkentag in Sagor abzuhalten sei, hat

mich der Herr Generalbevollmächtigte Ioham!

Boscarolli beauftragt, den Gewerkentag der

Gewerkschaft am Savcstrome für den 3<». Sep-

tember d. I . und die darauffolgenden Tage in

Sagor auszuschreiben.

Ich habe nun hiemit die Ehre, die geehrten

l>. ÎV Herren Aktionäre geziemend cinzliladcn,

hiebei persönlich zu erscheinen, oder sich durch

Bevollmächtigte vertreten zu lassen, wobei ich

dic Bemerkung beifüge, daß die Einladungen

an alle jene IV ^ . Herren Gewerken, deren

Wohnort, oder der ihrer Vertretung bekannt

ist, schriftlich zugestellt worden sind; für allc

diejenigen aber, von denen mir dieß nicht be-

kanilt, nach H. 148 und l5»l> des allgemeinen

Berggesetzeö ddo. 215. M a i I « 5 l , gegenwärtige

Kundmachung wirksam zu gelten habe.

Sagor am 28. August lft5<».
Friedrich Langer,

Werks.Direktor.'

Anzrigr.
Am Scliulplah, im l . Stocke

dcS Hauses Nr. 3l^8, wünschl man
ctnlge Studenten gegen dllllge Be^
zahlung in Kost und Wohnung auf-
zunehmen.
Z. 1562. ( 6 ,

Fichtenholz
für Dippclböden oder starkes Dacw
gcrüste, gut ausgetrocknet und be-
reits abgezlmmerl, in der Länge von
b' bis 9 Klaftcr und nocl) darüber,
sind beim Gute Wm'elbacl), zunacl)<̂
der Stadt Weixelburg, unwelt d^'
Bandstraße, in der Anzahl von 60
Stücken, billig zu verkaufen.

Eben daselbst sind auch einige
Hundert sehr hohe Flchtenbaume aw
Stamme verkäuflich. Änzufragc"

>belm Gute Weiz'clbach.

Z. 93 l. (6)

TZ-» Neuelle k. k. a. ̂ ,riv. Produkte der eleganten Pharmacie für die Toilette. --U3

Vegetabilische Balsamische
Stangen - Pomade

Dicss »ütli- ^llti'listitiou drs föxigl. P>l.'ftffl'rs dcr
(5hsN!ic, Z»>'. VindeO zu Acrl in, n^ch dr>» zwicfüiäßig-
,1cn tlchnisch chcxiischci, ^vvsahllii ,»it Sl' lgf.i lt .in« ve i»
vege tab i l . ^nstvedieuzien zilsamniüigiftht. Etanssen-
^»l i luadc wivlt fthr >v l'l,l t h ä t i g ans dcw î.lachc<ll)!l!» dcr
,',^iar., i»dcm sic scll'r sslschmsidil; cvhält >md ,̂'or Aus'
trl,'ck!!»»^ l'cw^ihrt; dcil'ci vcrlciht sic dc>» Ha<nc ciuc» schönen
!1l .1 < u v g! a I,.; liüd c r l, ö h t c <5 l a s t i , i t ä t. währci'd sic sich
qlcich,)lit!,z ^ l» ' ^ cs l ha l t c» dcr Schcitcl ,^u,,^ V!,'rz>!^
lich li^üct.

! Dic faiscrl löni^I. ^iit'schl. pnvilc^iltc ^ '«'«r«'<«^, l>.
^»<»»»^< '«» l l ' " " » "« l » ! wird nur in Ori^iiialstiickl» vlr-
^i,if<. dcrcii liüittich dcp^ilillc ^tiqii ltt.,; in Wv i l l l >ln5 G o l d -
bronce liü^acsiihtt sind.

Oliven - Seife
Dicsc »ach dcu üciistcn chiNiischsii (^rs.ihriül^cu l'cvcitctl

Ba lsamische V l i v c u « H e i f e cutsplicht duvch ihrc »>â
l'Il)s! rciüi^cndc!! , soüdcvu ^Ilch W c i chl,rit u»v '<> ^ ̂  1^
l^nnlklildc» Eig^lischaftcil allril a» ci»c vol l folNlNett st>^
Tl.'ilcttc- mid Gcsilüdhcit^-Sciff .^l »lachcildcil Aiiftrdcr»»^ ̂
>md flUiu dahcr als cin mi ldcS und z»^!cich wi^ssa» ' l
t^.^l ichcö Waschm i t t e l scll'st sur dic ^altcstc ""d js,
l'fiiidlici'stc Haut vm, D a m e n »»d l i n d e r » an>ic!sgc»!>>"̂
tinpfohlcu wcrdcn , .,

Dic lai>'cll. smli^l. ciin'schl. Pl'ivil. l l l n l ^«»»» l . " ' « ' ^^
< b l l v « » » ^ » « l » wivd lull' ill weislc« !»it schll'^.^^,^
Lchrist l'ldrncktcil Päckchni vcrkaüft, a», dl^c» Ä l ' v d l ' > ! ^ ^
sich cii,. dic Wl'ltc ,.<;^.^l,/.li<!!> (I.^x.nii '!." cnthaln'U' '
Ruthd lü t tssc», P. l l'cfilldct.

? » H l s cilice Oliqiüalnmll'! l̂<» ^ ' l . <>, M , ? N Ü I 8 ciil.c« Oligiüal^'äckchlüc;: 20 Xr. (^. ̂ - . ,^r
Dic iuuere S o l i d i t ä t ol'>!,cr ^oöülctiqncs crläszt jcds a» f̂n>,l>ichc!c Äüpicis»».,: 7^n scholl cin / l ^ ' ^ , ! I

Vevsnch ^clul^t, >!,u dic Uel 'crzeugl lNq v^ l dcr Zweckmäsl istkci t liüd V o r t v c f f l i c h k e i t di.scr ^cnicüüU'p'
Mittcl zu crlan^ll i m l»id wcldcu ftlbc i» ^ N l b n c h ciu^ist n»d a l l e in ccht v.lfanst bci W ^ n i t k » ! ' ^
I ^ , ' N ^ « l » ^ H » i < ! « a>'l Haupt,'I.,tz '.'lr. 240 »nd l'ci ,RRuz,Kzjl.- 4H? I l N 8 « ' N i < 8 « ' N , ft'wic auch >»', ^ ^ ,
d i s i r i a : «l'^'t!). ^ioi'.u»!! Drlisc. ^ r i s . , ch: Npoth. W. (>ich!cr, G ö r z : C'. A i i l l l i . I l l y r . F< i s t r i t z : ^ > ' y^'th'
. t t l a . ^ ü f u r t : Äpl,'ih. Älü»!, '^.uiitz . K r a i n bu rg : Thcodm- i^PPain, T a r v i ' . ' : ?!p»tl). '/lll'm Stiiflcr, '^r icsl > ̂ ,.,,,z.
<̂ r. '̂icl,̂ 'ich5 A^ ' th . I . Scriavallu und Apotl,. Carlo Zauctti, V i l l a c h : Math. Fiirst und in W i p p ach: bii I -


